
Beschlussprotokoll über die 

5. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Sport 

des XXI. Beirates beim Ortsamt Burglesum 

 

 

Datum 11.12.2025 

Ort Ortsamt Burglesum, Oberreihe 2, 28717 Bremen 

Beginn 

Ende 

19:00 Uhr 

20:50 Uhr 

  

 

 

Ausschussmitglieder 

SPD L. Besecke 

CDU J. Hornhues 

Grüne L. Fischer 

  

Vertreter gemäß § 23, Absatz 5 OBG 

  

FDP A. Müller-Lang 

BD 

BSW 

Parteilos: 

F. Rath 

R. Tegtmeier 

-- 

 

Ortsamt 

Vorsitz  Abwesenheitsvertreterin der Ortsamtsleitung Sabine Tietjen 

Protokoll Stadtteilassistenz Melanie Schäfers-Severin 

 

Gäste 

 

Dirk Schmidtmann (TSV St. Magnus) 

Thomas Kaessler (Landessportbund Bremen)  

Matthias Westrup (Immobilien Bremen) 

 

* 

 

Frau Tietjen eröffnet die Sitzung.  

 

Die vorgeschlagene Tagesordnung wurde mit der Einladung des Ortsamtes fristgerecht 

verschickt.  

 

Beschluss: 

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

 

TOP 1: Bürgeranträge, Wünsche, Anregungen und Mitteilungen in 

Stadtteilangelegenheiten 

  

Keine 

 

 

 



TOP 2:  Wahl des neuen stellvertretenden Sprechers/ der Sprecherin 
 
vertagt 
 
 
TOP 3: Aktuelle Sachstände der Beschlüsse des Ausschusses 
 
Frau Tietjen berichtet über die aktuellen Sachstände: 
 

• Vertikale Fassadenbegrünung (Parkhaus Bahnhof Burg)  

Ein Schreiben an Herrn Staatsrat Dr. Baumheier und die BrePark wurde am 12. November 
2025 vom Ortsamt versandt. Leider wurde der Wunsch des Ausschusses von Seiten der 
BrePark mit Verweis auf zu hohe Investitions- und Unterhaltungskosten bislang abgelehnt.  
 
Eine Einladung in eine Ausschusssitzung sowie die Bitte nach einem Gesprächstermin mit der 
Geschäftsleitung wurden bisher von der BrePark abgelehnt. 
 

• Vogelinseln auf Seen/ schwimmende Inseln – Antwort von SUKW vom 

16.07.2025 

Es wurde folgende Rückantwort gegeben: „In Kooperation mit lokalen Bremer Institutionen 
wird SUKW zeitnah über Möglichkeiten sprechen, auf Gewässern im Stadtteil Burglesum, 
Nisthilfen für Seeschwalben fachlich sinnvoll und mit Unterstützung einsetzen zu können. 
Hierzu werden auch die durch den Beirat vorgeschlagenen Gewässer mit einbezogen. Ein 
erster kurzer Gedankenaustausch hat bereits stattgefunden. Betreffend eine mögliche  
Unterstützung wird man mit dem Beirat zu gegebener Zeit in Kontakt treten.“ 
 
Trotz zweimaliger Sachstandabfrage gab es bisher keine Rückmeldung aus dem Ressort. 
 
 

• Kompensationsmaßnahme an der Lesum „Herstellung einer Flachwasserzone“ 

Antwort von SUKW: 
„Nach Rücksprache mit der Vorhabensträgerin und Kompensationsverpflichteten 
Wirtschaftsförderung Bremen GmbH kann ich Ihnen mitteilen, dass die erneute Flutung des 
Flachwasserbereichs für Ende Februar 2026 geplant ist. Die hydraulischen Fragen, die eine 
Aufschiebung der Flutung erforderten, konnten nunmehr geklärt werden. 
Vor der eigentlichen Flutung ist eine Mahd der betroffenen Flächen und Abtransport des 
Mähgutes notwendig. Für diese Arbeiten muss die Meierhofstraße voll gesperrt werden. Diese 
Sperrung benötigt einen Vorlauf von 6-8 Wochen, so dass sich der Zeitraum Ende Februar 
ergibt. Eine Flutung zu einem späteren Zeitpunkt würde auch mit der Vogelbrutzeit kollidieren 
bzw. eine wirksame Vergrämung der Brutvögel erfordern.“ 
 
Ein Petitionsverfahren hierzu läuft noch. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
TOP 4: Berichterstattung über die infrastrukturelle Situation und Auslastung 

aller Sporthallen in Burglesum (Föhrenbrok, Richthofenstraße, 
Heisterbusch, Steinkamp) 

 
Frau Tietjen begrüßt Herrn Westrup von Immobilien Bremen und Herrn Kaessler vom 
Landessportbund. 
 



Herr Westrup erläutert stichpunktartig den aktuellen Zustand der Hallen: 
 

Sporthalle Im Föhrenbrok 24, Grundschule Grambke - Baujahr 1950 

• Allgemein befriedigender bis guter Zustand 

• WDVS-Fassade und Dach wurden 85 saniert, 

• WDVS-Fassade und Putz-Fassade sind in befriedigenden Zustand, 

• Dach allg. in gutem Zustand, jedoch kommt es wiederholt zu Undichtigkeiten im 

Traufbereich, hier besteht mittelfristig Handlungsbedarf 

• Fenster an der Wetterseite in der Halle vor 5-6 Jahren erneuert mit automatischer 

Öffnung. 

• Weitere Fenster aus Baujahr in befriedigendem Zustand 

• Decken und Bodenbeläge allgemein in befriedigendem Zustand 

• Der Hallenboden wurde 1985 saniert 

• Sanitärobjekte sind noch aus dem Baujahr, in akzeptablem Zustand, mittelfristig 

Handlungsbedarf 

• Duschen wurden vor 5-6 Jahren teilsaniert, neue Dusch-Einheiten und Abluft-Anlagen 

verbaut 

• Wärmeerzeugung Öl-Kessel Anlage 98 saniert, funktioniert zuverlässig, mittelfristiger 

Handlungsbedarf. Mit Heizungsregelung und Verteilung Stahlradiatoren aus 1970 in 

befriedigendem Zustand. 

• Elektro im gesamten Gebäude 1970 in befriedigendem Zustand 

• Druckleitungen Hebeanlage fehleranfällig, aktuell instandgesetzt, mittelfristiger 

Handlungsbedarf (5 – 10 Jahre) 

 
Sporthalle Richthofenstraße 37-39, St. Magnus - Baujahr 1973 

• Allgemein befriedigender bis guter Zustand 

• Allg. Fassade in befriedigendem bis guten Zustand, Dachblende aus Eternitplatten 

führen mittelfristig zu Handlungsbedarf 

• Dach wurde 2011 saniert und in befriedigendem Zustand 

• Aluelemente im Fensterbereich sowie Glasbausteine in der Halle in akzeptablem 

Zustand, keine Undichtigkeit, mittelfristig Handlungsbedarf 

• Weitere Holz-Fenster aus Baujahr in befriedigendem Zustand 

• Decken und Bodenbeläge allgemein in gutem bis befriedigenden Zustand 

• Der Fußboden im Flur und Umkleidebereich ist in akzeptablem Zustand und wird 

zeitnah saniert 

• Fliesen wurden 2019 teilsaniert in sehr gutem Zustand 

• Hallenboden aus Baujahr in befriedigendem Zustand 

• Sanitärobjekte wurden 2018 getauscht und in sehr gutem Zustand, Sanitärbereich 

allg. noch aus dem Baujahr, in akzeptablem Zustand, mittelfristig Handlungsbedarf 

• Lehrer WC Herren sowie Lehrerduschen werden zeitnah saniert 

• Allgemeine Duschen aktuell nicht nutzbar, da Stühle zwischengelagert werden. 

Stuhllager-Container soll kurzfristig kommen 

• Wärmeerzeugung Fernwärme 

• Heizkörper aus Baujahr in befriedigendem Zustand. 

• Elektroverteilung und Beleuchtung 2004 erneuert und in gutem Zustand 

• Für Batterieschrank im Sanitätsraum ist mittelfristig eine Be- und Entlüftung 

vorzusehen 



• Allgemein geringes Platzangebot im Eingangsbereich zum Abstellen von z.B. 

Kinderwägen 

 
Sporthalle Vor dem Heisterbusch 23, Oberschule Lesum - Baujahr 1969 

• Allgemein akzeptabler bis befriedigender Zustand 

• Vorhangfassade Fugen brüchig, statisch unkritisch da Vorhang 

• In der Halle beschädigte Glasbausteine, keine Undichtigkeit, mittelfristig 

Handlungsbedarf 

• Dach 2008 saniert, allgemein in gutem Zustand 

• Fenster aus Baujahr in befriedigendem Zustand 

• Der Hallenboden sowie Linoleum/ Kautschukbeläge wurde 2000 saniert 

• Decken und Bodenbeläge allgemein in befriedigendem Zustand 

• Der Trennvorhang in der Halle ist beschädigt und ohne Funktion 

• Sanitärobjekte und Duschen sind noch aus Baujahr, in akzeptablem Zustand, 

mittelfristigHandlungsbedarf 

• Wärmeerzeugung: Fernwärme 

• Heizkörper aus 1970 in befriedigendem Zustand 

• Warmwasserspeicher aus Baujahr in akzeptablem Zustand funktionstüchtig, 

mittelfristiger Handlungsbedarf.  

• Heizungsregelung und Verteilung sind 1995 saniert und in befriedigendem Zustand 

• Elektroverteilung teilsaniert 2010, weiterer sanierungsbedarf mittelfristig erforderlich, 

Beleuchtung wird laufend erneuert auf LED 

 
Sporthalle Steinkamp 6, Oberschule Lesum - Baujahr 1968 

• Allgemein befriedigender bis guter Zustand 

• Mauerwerk und Vorhangfassade wurden 2000 teilsaniert 

• Allgemeine Fassade in gutem Zustand 

• Dach 2000 bzw. 2010 (Trapezprofile) saniert, in gutem Zustand 

• Fenster im Turnschuhgang 2010 saniert, im Straßenschuhgang aus Baujahr in 

akzeptablem Zustand 

• Decken und Bodenbeläge allgemein in gutem bis befriedigenden Zustand, Decken 

wurden brandschutztechnisch ertüchtigt 

• Sanitärobjekte wurden 2010 getauscht, allgemein in gutem bis befriedigenden 

Zustand 

• Duschen wurden vor 5-6 Jahren teilsaniert, neue Dusch-Einheiten und Abluft-Anlagen 

verbaut 

• Wärmeerzeugung Gas, Anlage 2009 saniert, befriedigender Zustand 

• Heizkörper aus 1968 in befriedigendem Zustand. 

• Ein Warmwasserspeicher wurde 2015 saniert, in gutem Zustand 

• Zweiter Warmwasserspeicher aus Baujahr in akzeptablem Zustand funktionstüchtig, 

mittelfristiger Handlungsbedarf. Heizungsregelung und Verteilung sind 2009 saniert 

und in gutem Zustand 

• Elektroverteilung und Beleuchtung im Jahr 2010 saniert und in gutem Zustand 

 
Es folgen Wortmeldungen und Rückfragen von Herrn Tegtmeier, Herrn Fischer und Frau 
Müller-Lang. 



Beschluss: (einstimmig) 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
TOP 5: Zukunft des TSV St. Magnus e. V. – aktueller Sachstand 
 
Frau Tietjen begrüßt Herrn Dirk Schmidtmann, erster Vorsitzender des TSV St. Magnus e. 
V. 
 
Frau Tietjen erläutert, dass der TSV St. Magnus das Gelände Auf dem Hohen Ufer 124 im 
Frühjahr 2026 verlassen muss, falls keine Einigung mit dem Eigentümer über die 
Nutzungsgebühr der Sporthalle erzielt werden kann. 
 
Herr Schmidtmann schildert die aktuelle Situation. 
Der jetzige Eigentümer hat dem TSV St. Magnus auf Eigenbedarf gekündigt. 
Der Verein habe auch mit Hilfe des Ortsamtes und des Landessportbund versucht, mit dem 
Eigentümer zu einer vernünftigen Lösung zu gelangen. Leider habe das nicht funktioniert. 
 
Im April 2024 wurde vom Eigentümer eine Räumungsklage eingereicht. Im August 2025 wurde 
die Klage vom Landgericht beschieden und wurde mit einem Vergleich beendet. 
Der TSV St. Magnus verlässt die Halle und den Multifunktionsraum zum 30.04.2026 und zahlt 
für die Restnutzung einen erhöhten Mietzins in Höhe von 2000 € pro Monat. 
 
Es folgen Wortmeldungen von Herrn Tegtmeier und Herrn Rath. 
 
Beschluss: (einstimmig) 
Der Ausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. Er wird den TSV St. Magnus e.V. 
weiter unterstützen und die zukünftige Entwicklung der bald ehemaligen Sportstätte des 
Vereins aufmerksam begleiten; auch in Bezug auf Erhalt der Fassade und des 
Gefallenendenkmals. 
Der Ausschuss fordert, dass die Sporthalle in Zukunft weiterhin für eine öffentliche Nutzung 
als Sportstätte zur Verfügung steht. 
 
 
TOP 6: Calisthenics (Outdoor-Fitness-Areale im Stadtteil Burglesum) 
 
Ausschusssprecher Leon Fischer stellt Calisthenics vor.  
Calisthenics ist ein Begriff, der aus dem Griechischen stammt und sich aus den Wörtern “kalos” 
(schön) und “sthenos” (Stärke) zusammensetzt. Diese Form des Trainings beinhaltet 
Übungen, die ausschließlich mit dem eigenen Körpergewicht ausgeführt werden, wie 
Klimmzüge, Liegestütze und Kniebeugen. 
 
Es folgen Wortmeldungen von Herrn Rath, Frau Besecke, Herrn Hornhues und Frau 
Müller-Lang. 
 
 
Beschluss: (einstimmig) 
Der Ausschuss bittet das Sportamt, zu prüfen, welche Schritte notwendig sind, um im Stadtteil 
Burglesum einen Calisthenics-Park zu realisieren.  
Dabei soll insbesondere geklärt werden, welche Fördermöglichkeiten und Verfahren 
erforderlich sind, um ein vergleichbares Angebot wie am Stadtwaldsee-West auch in 
Burglesum umzusetzen.  
Mögliche Flächen, die nach erster Einschätzung geprüft werden könnten, sind: 

• Sportparksee Grambke 

• Pellens Park 



• Jugendtreff Woldes Wiese 

Zudem bittet der Ausschuss um eine kurze Übersicht zu folgenden Punkten des Projekts 
„Calisthenics Park am Stadtwaldsee (Unisee-West)“:  

• Gesamtkosten und grobe Kostenaufteilung (Gestell & Fundament/Bodenaufbereitung)  

• Finanzierung (einschließlich eingesetzter Fördermittel)  

• falls möglich, beauftragtes Unternehmen bzw. zentrale Projektbeteiligte  

Diese Informationen sollen helfen, den möglichen Aufwand und die organisatorischen 
Anforderungen für ein ähnliches Vorhaben in Burglesum besser einschätzen zu können. 
 
 
TOP 7: Anträge der Parteien und Ausschussmitglieder 

Verkehrssicherung Bäume an der Grambker Heerstraße 
 

Frau Agnes Müller-Lang erläutert Ihren Antrag. 
 
Es folgen Wortmeldungen von Herrn Tegtmeier und Herrn Fischer. 
 
Beschluss: (einstimmig) 
Der Ausschuss bittet die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft um Beantwortung 
folgender Frage: 
Wodurch wird sichergestellt, dass die auf die Straße am Grambker See überhängenden 
Bäume und Äste keine Sach- und Personenschäden verursachen? Äste ragen teilweise bis 
über und in die anliegenden Grundstücke herein. 
In der Vergangenheit sind in diesem Bereich, sowie im angrenzenden Park mehrfach, auch 
vor kurzem, große Äste und Bäume abgebrochen. 
In der Vergangenheit sind häufig starke Äste in den Grambker See gefallen. Sie bleiben oft 
jahrelang dort liegen. 
 
 
TOP 8: Mitteilungen der Ortsamtsleitung 
 
Keine 
 
 
TOP 9: Mitteilungen des Ausschusssprechers 
 
Keine 
 
 
TOP 10: Wünsche und Anregungen der Ausschussmitglieder in 

ausschussbezogenen Angelegenheiten 
(bitte möglichst schriftlich einreichen) 

 
Keine 
 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 20:50 Uhr. 
 
 
Im Original gez. 
 
Im Auftrag 
Sabine Tietjen 
Abwesenheitsvertretung der Ortsamtsleitung 


